
Problemstellung 

Um gut in das Studium starten zu können, braucht es zunächst einen guten Ein-
stieg. Das bedeutet, dass man alle nötigen Informationen erhält um sich einen 
Überblick verschaffen zu können und alle wichtigen Schritte zu planen.  
Als Erstsemester bekommen die Design-Studenten an der FH Potsdam die not-
wendigen Informationen, die sie zum Studienstart brauchen, derzeit aus unter-

schiedlichen Quellen und zu unter-
schiedlichen Zeitpunkten. Dadurch 
kommt es zu Informationslücken und 
Orientierungslosigkeit. 

Lösungsansatz

Wir haben als Lösungsvorschlag die 
Starterbox entwickelt, welche die 
Informationen bündeln soll und die 
Erstsemester so schnellstmöglich in 
eine studierfähige Lage versetzt.  
Zudem fungiert die Starterbox als  
Willkommensgeschenk und dient 
damit der Orientierung und vermittelt 
ein Zugehörigkeitsgefühl.  

Idealerweise erhalten die Studien- 
anfänger die Box inklusive aller wich-
tigen Informationen wie z.B. Matri-
kelnummer, WLAN- und E-Mail-Zu-
gangsdaten usw. bei der persönlichen 
Immatrikulation. Die Box enthält die 
oben erwähnte Infopost, ein Kartenset  
inkl. Poster mit den 12 ersten Schritten 
ins Studium, eine FHP-Postkarte,  
Skill-Bonbons, einen Stift und einen 
Post It-Block. Des Weiteren einen bei-
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spielhaften Semesterzeitplan (siehe Konzept Semesterzeitplan) zur Orientierung 
und Planung des Semesters und eine Informationsbroschüre, die weitere Antwor-
ten sowie Tipps & Tricks für das Studium an der FHP bereithält.

Das Kartenset ist – je nach Fachbereich – mit 
weiteren relevanten Karten erweiterbar. Für  
den Fachbereich Design sind die unten in  
der Grafik aufgeführten 12 Themen relevant.

Die Karten werden mit einem Karabinerhaken 
oder einem FHP-Schlüsselband zusammenge-
halten, welches nach erfolgreicher Absolvierung 
der 12 Schritte als Schlüsselanhänger für den 
Transponder genutzt werden kann. 

Evaluation / Realisierbarkeit

Die Einführung einer Starterbox sollte ohne  
großen Aufwand realisierbar sein. 
Da der StuRa bereits eine Info-Broschüre für  
die Erstsemester entworfen hat, können wir uns 

vorstellen, dass auch die Verantwortlichkeit für die Starterbox – in enger Abstim-
mung mit dem Amt für Studienangelegenheiten und der Willkommenskultur- 
Beauftragten – beim StuRa liegt. Eine Kostenübersicht, sowie ein Prozess zur 
Zusammenführung der Informationen und die Eingliederung in die Willkommens-
kultur der FH Potsdam muss noch erarbeitet werden. 

BIBLIOTHEK

info 
fl

web 
fl

Deinen Bibliotheksausweis kannst Du Dir am  
Tresen der Bibliothek ausstellen lassen.  
Mit der Ausweisnummer kannst Du Dich dann 
in ein eigenes Online-Benutzerkonto einlog-
gen (Kennwort: Tag und Monat des Geburtsda-
tums, 4-stellig) und zum Beispiel die Leih-
fristen verlängern. Es gibt Computer zur 
Recherche, Scanner und Gruppenarbeitsräume.

Unser erster Lesetipp für Dich: 
Don Norman, The Design of Everyday Things

bit.ly/1jhFmpY

WLAN

info 
fl

web 
fl

In Deiner Starterbox findest Du einen Brief 
mit Deinem Nutzernamen und Deinem Kennwort. 
Nun musst Du noch die Software AnyCon-
nect Client von Cisco installieren. Dafür 
aktivierst Du das WLAN Deines Gerätes und 
wählst FH-Potsdam aus. Dann gibst Du im 
Internetbrowser https://asa.fh-potsdam.de:81 
ein, oder folgst unten stehendem Link, und 
die Software wird je nach Betriebssystem 
installiert. Wenn der AnyConnect Client 
gestartet wird, musst Du als Serveradresse 
asa.fh-potsdam.de:81 eintragen.

bit.ly/1uE0JX0
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